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Schwingpforte lässt
jede Hektik draußen
RZ öffnet Türen: In der Intensivstation der Kamillus-Klinik zählt jede Sekunde

Leicht fällt es nicht, andieser
TüredenKlingelknopf zudrü-
cken. Für dieRZöffnet sichdie
Pforte zur Intensivstationder
AsbacherKamillus-Klinik.

ASBACH. Behut-
sam, aber elegant
und majestätisch
wie der Vorhang

der Wiener Staatsoper, öffnet
sie sich – die Türe zu einer
ganz eigenen Welt. Auf der
Intensivstation sind das Ster-
ben und der Tod die ständig
lauernden Begleiter. Doch
Schwester Jutta Jakobs und
ihr Team von der Intensivsta-
tion der Asbacher Kamillus-
Klinik haben einen guten
Plan, um den ständigen
Kampf ums Leben der Patien-
ten zu gewinnen. „Alles muss
hier klare Regeln haben“,
sagt die Fachleiterin für Inten-
sivmedizin und Anästhesie.
Obgleich jede Sekunde zählt,
ist für Hektik kein Platz.

„Bitte klingeln“ steht auf
dem weißen Schild am Ein-
gang zur Station. Wer die gro-
ße Schwingtüre mit den

Milchglasscheiben überwin-
det, geht wahrlich keinen
leichten Gang: Entweder ist
gerade schnelle medizinische
Hilfe gefragt, oder ein naher
Angehöriger eilt zu einem ge-
liebten Menschen in einen der
acht Bettenräume.

„Alles läuft nach einem kla-
ren Schema ab – immer und
immer gleich“, meint Schwes-
ter Jutta. Jedes Zimmer ist
gleich aufgebaut, eingerichtet
und bestückt. Ist die elektro-
nische Stationspforte über-
wunden und rollt das Bett
über den azurblauen Boden,
ist es vorbei mit der Privat-
sphäre des Patienten: Ma-
schinen überprüfen blitz-
schnell den Zustand von Herz,
Lunge und anderen Organen.

„Es geht um Zeit“, sagt Dr.
Dieter Pöhlau, Chefarzt der
Kamillus-Klinik. Wie bei
Heinz (Name geändert), für
den sich vor wenigen Tagen
die Türe geöffnet hat – Ver-
dacht auf Schlaganfall. An-
fangs ist er so verwirrt, dass er
sich gegen alle Schläuche und
andere Hilfsmittel wehrt,

doch jetzt schlummert Heinz
ruhig. Eine Armada von Ge-
rätschaften zeigt an, wie es
dem schwer erkrankten Se-
nior geht.

„Die Tür ist der Schutz für
unsere Patienten“, sagt
Schwester Jutta. Die Pforte
blockt Infektionen ab, garan-
tiert Intensivpatienten viel
Ruhe und eine schnelle Be-
treuung. „Ohne Desinfektion
kommt keiner rein“, betont
sie und zeigt auf den Spender
mit Handreinigungsmittel.

Selbst als sich Jutta einen
Kaffee und einen Minischo-
kokuss im Pausenraum gönnt
und für ein paar Sekunden die
Türe hinter sich schließt, blei-
ben Heinz und die anderen
Patienten für sie präsent: Ein
Monitor zeigt die wichtigsten
Werte aus allen acht Betten-
räumen an – sollte sich einer
der Werte zu sehr verändern,
gibt es akustische und opti-
sche Alarmzeichen.

„Die seelische Belastung ist
enorm“, weiß Pöhlau und
meint nicht nur den Umgang
mit den schwer Kranken.

„Wenn eine 40-Jährige mit
der Diagnose Hirnblutung
hierhin kommt, bricht für die
Frau und für die Angehörigen
eine ganze Welt zusammen.“
Wer mit der Belastung durch
die mitunter bedrückenden
Bilder leidender Menschen
auf der Intensivstation nicht

zurecht kommt, dem steht die
Türe der Stationsleitung für
Gespräche immer offen, wie
Schwester Jutta sagt.

Standardisierte Abläufe
und viel erlernte Gelassenheit
sollen dafür sorgen, dass Ärz-
ten und Pflegern die Arbeit
nicht über den Kopf wächst.

„Es ist ein schöner Beruf. Ich
möchte nichts anderes ma-
chen“, sagt die Pflegeschwes-
ter. Schließt sich nach Dienst-
schluss die Türe der Intensiv-
station hinter ihr, bleiben ihre
Gedanken um Heinz und die
anderen Patienten zurück.
„Wenn ich das Krankenhaus

verlasse, dann kann ich fast al-
les hinter mir lassen.“

MarioQuadt

.
Mehr Lokales sehen
und lesen Sie auf
www.rhein-zeitung.de

unter der Rubrik Lokales.

Für Schwester Jutta Jakobs und Chefarzt Dr. Dieter Pöhlau ist Hektik auf der Intensivstation fehl am Platze.M Foto: Mario Quadt

Vor 50 Jahren

Höhere Löhne bei Steine und Erden
Die Angestellten der Steine- und Erden-Industrie in der Re-
gion bekommen künftig mehr Geld. Die Tarifpartner trafen
sich in Bendorf zu Verhandlungen. Wichtigstes Ergebnis: Die
Löhne werden laut neuem Vertrag um 20 Pfennig pro Stunde
erhöht. Auch die Handwerkerzulage wird angehoben. Bisher
lag sie bei 20 Pfennig, künftig sind es 35. Die Bezahlung der
Anlernlinge und Auszubildenden wird um zehn Mark nach
oben gesetzt. Die Neuwieder Arbeitnehmer im Kreis Neu-
wied begrüßen die neue Tarifkonditionen. (fls)

Unsere Mundart

Außer Puste
„Doa hann isch noa Lofd igabschd.“

Ich war außer Atem.

Anita Trostel in der Mundart von Niederbieber

Marktplatz

Mertgen Bau nach DIN zertifiziert
Das Bauunternehmen P. Mertgen GmbH & Co. KG aus Stra-
ßenhaus ist nun nach DIN EN ISO 9001:2008 zertifiziert. Die-
se Industrienorm bescheinigt der Firma ein gut funktionie-
rendes Qualitätsmanagement. Während der Prüfung wurden
die internen Abläufe, die Prozesse und messbare Ergebnisse
genau unter die Lupe genommen und bewertet. Ergebnis:
Die Betriebsabläufe bei Mertgen sind transparent struktu-
riert und zeichnen sich durch klare Informations- und Kom-
munikationswege sowie zielorientiertes Handeln aus. (mp)
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Tina Termina ...
... ist eine
„virtuelle“
Redaktions-
assistentin
unserer Zei-
tung, die mit
ihren realen
Kolleginnen

dafür sorgt, dass Termine auf
dieser Serviceseite veröffentlicht

werden. Senden Sie einfach eine
E-Mail an ihr digitales Postfach
unter Tina-Termina-A@rhein-
zeitung.net oder per Fax an
01803/246890-99*. Telefonisch
erreichen Sie die Service-Redak-
tion unter 01803/246 890-30*
(*9 Cent pro Minute aus dem
Festnetz; Mobilfunkhöchstpreis
42 Cent pro Minute).

Kino

Altenkirchen
Union-Kino-Center
Telefon02681/3363
Date Night – Gangster für eine Nacht
(18.30 Uhr - ab 12 Jahre). Eine zau-
berhafte Nanny – Knall auf Fall in ein
neues Abenteuer (16.30 Uhr - ohne
Altersbeschränkung). Musica Cu-
bana (20.15 Uhr - ohne Altersbe-
schränkung). Robin Hood (17.45,
20.30Uhr-ab12Jahre).

Hachenburg
Cinexx
Nisterstraße 4a, Telefon
02662/945 050,www.cinexx.de
Das Leuchten der Stille (15.15, 17.30
Uhr - ab 12 Jahre). Drachenzähmen
leicht gemacht (15.15 Uhr - ab 6
Jahre). Eine zauberhafte Nanny –
Knall auf Fall in ein neues Abenteuer
(15.45 Uhr - ohne Altersbe-
schränkung). IronMan 2 (17.15, 20
Uhr -ab12Jahre).PlanB fürdieLie-
be (18, 20.15 Uhr - ab 12 Jahre).
PrinceofPersia–DerSandderZeit (20
Uhr - ab 12 Jahre). Robin Hood (14,
17, 20 Uhr - ab 12 Jahre). Sneak
Preview (20Uhr-ab18Jahre).Tiger
Team–DerBerg der 1000Drachen (15
Uhr-ab6Jahre).Zuscharf, umwahr
zusein (17.30Uhr-ab12Jahre).

Koblenz
Kinopolis
August-Horch-Straße 2, Telefon
0261/500 500,
www.kinopolis.de/koblenz

A Nightmare on Elm Street (21 Uhr -
ab 16 Jahre). Alice im Wunderland
(3D) (15.50 Uhr - ab 12 Jahre).Box-
hagenerPlatz (17.40 Uhr - ab 6 Jah-
re). Das Leuchten der Stille (17.45,
20.15 Uhr - ab 12 Jahre). Drachen-
zähmen leicht gemacht (3D) (14.10
Uhr - ab 6 Jahre). Eine zauberhafte
Nanny – Knall auf Fall in ein neues
Abenteuer (15 Uhr - ohne Altersbe-
schränkung). Iron Man 2 (14.10,
17,20Uhr-ab12Jahre).Kampfder
Titanen (3D) (18.15 Uhr - ab 12 Jah-
re).MitDir anmeinerSeite (15,17.30
Uhr-ab6Jahre).PlanBfürdieLiebe
(15.15, 17.45, 20.15 Uhr - ab 12
Jahre).PrinceofPersia–DerSandder
Zeit (20 Uhr - ab 12 Jahre). Robin
Hood (16.55, 20 Uhr - ab 12 Jahre).
Schock Labyrinth (3D) (20.45 Uhr -
ab 16 Jahre). Sneak Preview (20.15
Uhr - ab 18 Jahre). Teufelskicker
(15.15 Uhr - ohne Altersbe-
schränkung). Tiger Team – Der Berg
der 1000 Drachen (15.15, 17.30 Uhr
- ab 6 Jahre). Vincent will meer
(18.50 Uhr - ab 6 Jahre). Vorstadt-
krokodile2 (15.30Uhr-ab6Jahre).

Odeon/Apollo
Löhrstraße 78 und 88,
Telefon 0261/127 79,
www.odeon-apollo-kino.de
A Nightmare on Elm Street (20 Uhr -
ab 16 Jahre). Benjamin Blümchen
(15 Uhr - ohne Altersbeschrän-
kung). Der fantastische Mr. Fox (15,
17.30 Uhr - ab 6 Jahre). Ein Som-
mer in New York – The Visitor (15,
17.30, 20 Uhr - ohne Altersbe-
schränkung). Iron Man 2 (15,

17.30, 20 Uhr - ab 12 Jahre). Mit
Dir an meiner Seite (15, 17.30 Uhr -
ab 6 Jahre). Plan B für die Liebe (20
Uhr - ab 12 Jahre). Prince of Persia
– Der Sand der Zeit (20 Uhr - ab 12
Jahre). Robin Hood (14.30, 17.15,
20 Uhr - ab 12 Jahre). Verrückt
nach Steve (17.30 Uhr - ab 6 Jah-
re).

Neitersen
Wied-Scala
Südstraße 1, Telefon 02681/
950 886, www.wied-scala.de
Die Friseuse (20 Uhr - ab 16 Jahre).

Neuwied
Metropol-Kino
Heddesdorfer Straße 2, Telefon
02631/243 32,
www.kinoneuwied.de
Date Night – Gangster für eine Nacht
(20 Uhr - ab 12 Jahre). Drachen-
zähmen leicht gemacht (15 Uhr - ab
6 Jahre). Plan B für die Liebe (15, 20
Uhr - ab 12 Jahre). Robin Hood
(14.45, 19.45, 20 Uhr - ab 12 Jah-
re).

Schauburg
Dierdorfer Straße 2, Telefon
02631/243 32,
www.kinoneuwied.de
Auf der anderen Seite des Bettes (20
Uhr - ab 6 Jahre).

M Filmbesprechungenunter
www.rhein-zeitung.de/magazin/ki-
no/galerie

Im Notfall
Ärzte
Die Ärzteschaft weist darauf
hin, dass der Notdienst gebiets-
bezogen und vom Wohnort bzw.
Aufenthaltsort des Patienten
abhängig ist. Eine überregiona-
le Notdienstbeanspruchung ist
nicht möglich.

Neuwied-Innenstadt
Regionaler Arztruf Neuwied,
Hermannstraße 40, Telefon
02631/192 92 (Mittwoch, 14 Uhr
bis Donnerstag, 7 Uhr).

Niederbieber, Segendorf, Oberbi-
eber, Rodenbach, Feldkirchen, Irlich,
Torney, Altwied
Dres. Neuberg, Neuwied, Tele-
fon 02631/488 88.
Engers, Heimbach-Weis, Gladbach,
Block
Regionaler Arztruf Neuwied,
Telefon 02631/192 92.
Dierdorf, Großmaischeid, Anhausen
T. Wischnack, Dierdorf, Telefon
02689/3077.
Puderbach, Raubach, Urbach
Frau Geiger, Raubach, Telefon
02684/956 80.
Rengsdorf, Straßenhaus
Dr. Fischer, Straßenhaus, Tele-
fon 02634/4025.
Bad Hönningen, Waldbreitbach
Dr. Höhler, Bad Hönningen,
Telefon 02635/3564.
Asbach, Buchholz, Neustadt, Wind-
hagen, Kircheib

Zentrale Rufnummer in Not-
dienst: 0180/511 20 85.
Verbandsgemeinde Linz
Zentrale Rufnummer im Not-
dienst: 01805/112 084.
Rheinbreitbach / Unkel
Dr. Bertram/Hr. Petry, Unkel,
Telefon 02224/3303.
Horhausen, Flammersfeld
Ein organisierter Notfalldienst
ist freitags ab 17 Uhr bis mon-
tags, 8 Uhr, und mittwochs ab 12
Uhr bis donnerstags, 8 Uhr,
unter Telefon 01805/112 088
(0,14 Euro pro Minute aus dem
deutschen Festnetz, maximal
0,42 Euro pro Minute aus Mobil-
funknetzen) zu erreichen.

Augenärzte
Einheitliche Rufnummer für den Au-
genärztlichen Bereitschaftsdienst:
01805/112 058 (0,14 Euro pro Mi-
nute aus dem deutschen Fest-
netz, maximal 0,42 Euro pro Mi-
nute aus Mobilfunknetzen).

Zahnärzte

Einheitliche zahnärztliche Notruf-
nummer: 0180/504 03 08 (zu den
üblichen Telefontarifen). Ansa-
ge des Notfalldienstes zu fol-
genden Zeiten: Freitag von 14
bis 18 Uhr; Samstag von 8 bis
Montag um 8 Uhr; Mittwoch von
14 bis 18 Uhr; an Feiertagen von
8 Uhr bis zum nachfolgenden

Tag um 8 Uhr; an Feiertagen mit
Brückentag von Donnerstag 8
Uhr bis Samstag 8 Uhr. Die In-
anspruchnahme des Notfall-
dienstes ist nach telefonischer
Vereinbarung möglich.

Tierarzt
Der Notdienst ist über den An-
rufbeantworter der Tierärzte zu
erfahren.

Apotheken
Die Ansage des Apothekennot-
dienstes ist unter der Rufnummer
01805/258 825 plus Postleitzahl
des Standortes (0,14 Euro pro
Minute aus dem deutschen
Festnetz, maximal 0,42 Euro pro
Minute aus Mobilfunknetzen)
zu erreichen.

Notruf

Polizei: Telefon 110.
Feuerwehr: Telefon 112.
Rettungswachen für Stadt und Kreis
Neuwied: Telefon 192 22.
Telefonseelsorge: Telefon 0800/
111 01 11 oder 0800/111 02 22
(gebührenfrei rund um die Uhr).
Erdgas Notfall: Stadtwerke Neu-
wied, Telefon 02631/850; Ener-
gieversorgung (EVM) Linz,
Telefon 02644/961 50; Bad
Honnef AG, Telefon 02224/
172 22.

Rat & Hilfe
Anonyme Alkoholiker, Gruppe Neu-
wied: Jeden Mittwoch, 19 Uhr,
Treffen in der Caritas Neuwied,
Heddesdorfer Straße 5, im
Schöppchen. Kontakt: Telefon
02635/921 822, 02622/903 711.

Beratungsdienst zum Thema Hören:
Das Deutsche Grüne Kreuz e. V.
hat in Zusammenarbeit mit der
Fördergemeinschaft Gutes Hö-
ren und dem Deutschen Berufs-
fachverband der HNO-Ärzte
eine Telefonhotline initiiert.
Unter den kostenlosen Service-
nummern 0800/011 21 12 (Hör-
geräte-Akustiker) und
0800/011 21 13 (HNO-Arzt) ste-
hen jeden Mittwoch zwischen 14
und 16 Uhr Experten für alle
Fragen rund um das Thema Hö-
ren zur Verfügung.

Kostenlose Energieberatung in Neu-
wied und Bad Hönningen: Was bei
der zentralen Warmwasserberei-
tung zu beachten ist und wie
man sonst noch Energie einspa-
ren kann, erläutern die Energie-
berater der Verbraucherzentrale
Rheinland- Pfalz in einem per-
sönlichen Beratungsgespräch
nach telefonischer Voranmel-
dung. Die Termine sind wie
folgt: Mittwoch, 2. Jun, 9 bis 12
Uhr, im Rathaus in Bad Hönnin-
gen, Marktstraße 1, Zimmer 104;
Anmeldung unter Telefon
02635/7251. Mittwoch, 26. Mai,
14 bis 18 Uhr, in der Kreisverwal-
tung Neuwied, Wilhelm-
Leuschner- Straße 9, Raiffeisen-
zimmer (R153); Anmeldung und
Info: Telefon 02631/803 650.

Mehrgenerationenhaus Neuwied:
Mittwochs, 9 bis 17 Uhr, offener
Treffpunkt „Café Wohnzimmer –
Interkulturell“; 9 bis 12 Uhr, of-

fene Sprechstunde der Migra-
tionsberatung des Caristasver-
bandes; 9.30 bis 11 Uhr, Interna-
tionale Eltern-Kind-Gruppe für
Mütter mit Kindern bis drei Jah-
re; 9 bis 13 Uhr, Kinderbetreu-
ung; 9 bis 17 Uhr, Hilfe beim
Ausfüllen von Formularen; 13 bis
17 Uhr, Hausaufgabenhilfe für
Kinder (erste bis fünfte Klasse);
15 bis 17 Uhr, Vorbereitungskurs
für den Einbürgerungstest. Je-
den ersten Mittwoch im Monat, 9
bis 11.30 Uhr, Internationales
Frauenfrühstück. Jeden zweiten
Mittwoch im Monat, 15 bis 17
Uhr, Kreativtreff. Kontakt unter
Telefon 02631/344 596; www.m
ehrgenerationenhaeuser.de/ne
uwied.

SHG Spielsucht: Die Teilnehmer
der Selbsthilfegruppe treffen
sich jeden Mittwoch um 18 Uhr
in der Selbsthilfe-Kontaktstelle,
Landgrafenstraße 1, Troisdorf-
Oberlahr. Kontakt unter Telefon
02241/949 999.

SHG von Junkies, Ehemaligen und
Substituierten – JES Neuwied: Jeden
Mittwoch, 16 Uhr, Treffen in der
Engerser Landstraße 76b, Neu-
wied. Kontakt: Rolf, Telefon
0157/733 720 33.

Tönissteiner Runde, Gruppe Nieder-
bieber: Selbsthilfegruppe für Al-
koholkranke. Mittwochs, 19.30
Uhr, Treffen im katholischen
Gemeindehaus St. Bonifatius
Niederbieber. Kontakt: Chris-
tian Benedikt, Telefon
02634/8284, oder Klaus Luther,
Telefon 02631/587 34.

Trotzdem e. V. Neuwied: Kostenlose
Beratung für sexuell missbrauch-
te Frauen, Telefon 02634/7858.

Für Senioren

AWO Bad Hönningen: Jeden Mitt-
woch, 14 bis 18 Uhr, Senioren-
nachmittag mit Kaffee in der Ta-
gesstätte am Bärenplatz. Gäste
willkommen. Informationen bei
Dorothee Hermes, Telefon
02635/2222, oder Christel Krum-
scheid,Telefon02635/1727.
AWO Gladbach: Jeden Mittwoch,
14 bis 18 Uhr, gemütliches Bei-
sammensein mit Kaffee, Kuchen
und Schnittchen in der Altenta-
gesstätte der AWO Gladbach. In-

formationen bei Inge Ruggiero,
Telefon02631/499 78.
SeniorenNordic-Walking-Treff 50plus
Neuwied: Spezialkurse für Senio-
ren: Treffpunkt Zielgruppe
50plus: Montag und Freitag 9.30
Uhr, Neuwied, Schlossstra-
ße/Ecke Rheinstraße.Zielgruppe
Ü 70,Mittwoch,10Uhr, Irlich,Se-
nioren- Residenz „Villa am Son-
nenhügel“, Wollendorferstraße
88. Informationen: NW- Zentrale
02631/320 93GünterKissler.

Tageskalender
Heute imKreis Neuwied
Erpel: 16 bis 20 Uhr, Blut spenden
im Bürgersaal.
Linz: 18.30 Uhr, Stadtratssitzung,
Rathaus.
Linz: 19.30 Uhr, Theaterauffüh-
rung „Der Meisterboxer“ im

Musiksaal des Martinus-Gym-
nasiums.
Oberhonnefeld-Gierend: 17 bis 20
Uhr, Blut spenden im evangeli-
schen Gemeindezentrum, Wey-
erbuscher Weg 2.
Unkel: 19 Uhr, Stadtratssitzung,
Rathaus.

Vereinstermine

kfd Gladbach: Jeden Mittwoch, 15
bis 18 Uhr, Treff und Fairer Han-
del im Pfarrheim Gladbach.
Bridge-Club, Torney: Jeden Mitt-
woch, 18.45 Uhr, Bridge im Bür-
gerhaus Torney. Anmeldung

unter Telefon 02634/1354 (mitt-
wochs, 10 bis 12 Uhr).
Männerchor 1847/97 Niederbieber:
Mittwoch, 19. Mai, 20 Uhr,
Chorprobe in der Gaststätte „Zur
Aubach“.
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